
 

Der Tod  
Historisch-systematische Rekonstruktion eines Begriffs 
 
2-stündig, Do 12 – 14 Uhr, Geschwister-Scholl-Platz 1, HGB E 206 
Beginn 19.04.2007, Ende: 19.07.2007 
 
Die Veranstaltung wird Argumente aus verschiedenen Epochen der Philosophie in den 
Mittelpunkt stellen. Dazu gehören Texte von Platon bis Plessner. Es wird dabei vor allem 
um Themen der Metaphysik, Ontologie, Erkenntnistheorie und Anthropologie gehen. Das 
Hauptseminar wird die Argumente darstellen, prüfen und bewerten. Persönliche Lebens-
bewältigung und private Erfahrungen sind nicht Gegenstand des Seminars. Die Veranstal-
tung richtet sich an Studierende, die bereits Kenntnisse verschiedener Positionen in der 
Philosophie erworben haben.  
 
Seminarplan 
 
1. Einführung 
2. Platon, Phaidon 
3. Seneca, Ad Lucilium epistulae morales, lib. VIII, 70; X, 82. – An Lucilius. Briefe über 

Ethik. Buch VIII, 70; X, 82 
4. Augustinus, De Civitate Dei, Buch XIII 
5. Meister Eckhart, Buch der göttlichen Tröstung 
6. René Descartes, Von den Leidenschaften der Seele, Erster Teil, Art. 1-12 
7. J. G. Fichte, Anweisung zum seligen Leben, 1. Vorlesung 
8. G.W.F. Hegel, Vorrede zur Phänomenologie des Geistes 
9. Ludwig Feuerbach, Gedanken über Tod und Unsterblichkeit, 1830 (Gesammelte Wer-

ke Bd. 1, S. 175 ff.) 
10. Søren Kierkegaard, An einem Grabe (1845), aus: Drei Reden bei gedachten Gelegenhei-

ten (Gesammelte Werke, 13. u. 14. Abtlg) 
11. M. Heidegger, Sein und Zeit. „Sein zum Tode“, § 45-53 
12. H. Plessner, Über die Beziehung der Zeit zum Tode (1952), in:  

 
Zu den einzelnen Sitzungen, die der Einführung folgen, sind Referate erbeten. 
Referatübernahme bitte anmelden unter: christoph@asmuth.ping.de 
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